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Mein
Schulbuch der Philosophie  Jean Paul Satre


Der Mensch, so Satre, ist nichts anderes
als das, wozu er sich macht. Das ist das erste Prinzip des
Existenzialismus.










Gott ist wirklich nur ein anderer Künstler. Er
erfand die Giraffe, den Elefanten und die Katze. Er hat keinen
wirklichen Stil, er probiert einfach andere Dinge aus.










Ja, ich darf Sie ganz herzlich begrüßen zu meinen
neuen Ebuch über Satre.










Die wichtigsten Denker des Abendlandes und heute
befassen wir uns mit dem französischen Existenzialisten Jean-Paul
Sartre.





Und tatsächlich war Sartre einer der bedeutendsten
Philosophen des gesamten 20. Jahrhunderts. Er wirkte nicht nur auf
die akademische Diskussion, sondern man kann sagen auf die gesamte
westliche Zivilisation, insbesondere auf die europäische Jugend.
Sie müssen sich vorstellen, es gab damals eine richtige
existentialistische Jugend Bewegung, eine Art Jugendkultur.








Die jungen Leute, Schüler, Studenten, Intellektuelle
und andere vom Existenzialismus bewegt, haben sich in den
Kaffeehäusern getroffen, haben zusammen demonstriert und sie trugen
alle schwarze Kleidung, schwarze Jeans, schwarze Rollkragenpullover
und schwarze Hornbrillen als Zeichen ihrer existenzialistischen
Einstellung, so wie sie auch Sartre selbst getragen hat.





Lebe,
aufrichtig aus deiner Freiheit heraus.


Ihr Motto lautete, lass dir von niemand
sagen, wie du zu leben hast.



Lebe, aufrichtig aus deiner Freiheit heraus.
Entscheide selbst über dein Leben und Liebe, ehrlich und aufrichtig
in deinen privaten Liebesbeziehungen, in deinen Freundschaften und
auch in deinem politischen Engagement. Und das geht genuin zurück
auf Jean-Paul Sartre. Sartre war der ganz große Philosoph der
Freiheit.





Gott ist
wirklich nur ein anderer Künstler. Er erfand die Giraffe, den
Elefanten und die Katze. Er hat keinen wirklichen Stil, er probiert
einfach andere Dinge aus.


Der Mensch, so Satre, ist nichts
anderes als das, wozu er sich macht. Das ist das erste Prinzip des
Existenzialismus.



Also der Mensch kann im Prinzip alles aus seinem
Leben machen und er sollte es auch tun.





Er sollte frei entscheiden, was ihm wichtig ist und
sich dann so verhalten, notfalls auch entgegen der traditionellen
Normen und Regeln und Moralvorstellungen der Gesellschaft. Sartre
selbst beispielsweise hatte eine sogenannte offene Beziehung mit
seiner Lebenspartnerin Simone de Beauvoir. Das heißt, er hat
typisch Philosoph und Intellektueller, mit Simone de Beauvoir sogar
einen schriftlichen Vertrag geschlossen. Stellen Sie sich das mal
vor einen Vertrag der Offenheit und der der Offenheit und der
Freiheit. Das heißt, Sie haben sich nie etwas vorenthalten. Sie
waren immer ehrlich zueinander. Aber Sie hatten auch die Freiheit,
neben ihrer langjährigen tiefen Beziehung noch andere amouröse
Affären zu haben. Und Sartre hatte die in großer Zahl und auch
Simone de Beauvoir gut Sartre selbst. Übrigens hat einer als einer
der ersten Philosophen sich zur Liebe, zum Phänomen der Liebe
geäußert. Er hat uns beschrieben, was Liebe eigentlich ist und
auch, wie man einen anderen in sich verliebt, macht all diese Dinge
und hat auch Aussagen zur Struktur zwischenmenschlicher Beziehungen
überhaupt gemacht.





Dazu werden wir heute auch noch kommen. Er hat nicht
nur Aufsehen erregt durch seine damals natürlich skandalöse, freie,
offene Beziehung, sondern natürlich vor allem durch sein
politisches Engagement. Sartre war als Linksintellektuelle immer
aufseiten der Unterdrückten. Er hat vier Jahre die Kommunistische
Partei unterstützt und dann auch im Algerienkrieg. Sie müssen
bedenken Damals hat sich nach einem Weltkrieg, nach dem Zweiten
Weltkrieg Algerien für unabhängig erklärt von Frankreich. Und die
Franzosen haben mit Gewalt versucht, diese letzte Kolonie sozusagen
zu halten. Sartre Ja, gleich gesagt, das hat keinen Sinn. Der
Kolonialismus ist vorbei und hat sogar die französischen Soldaten
aufgerufen, den Kriegsdienst zu verweigern, zu desertieren. Und
daraufhin haben ihm national konservative Kräfte sein Hotelzimmer
in die Luft gesprengt, hat ihn aber nicht davon abgehalten, weiter
kritisch zu sein. Er traf sich mit Fidel Castro, mit Jack Guevara,
mit Mao Tse Tung persönlich. Und am Ende, mit über 70 Jahren hat er
noch die RAF Häftlinge, die Baader-Meinhof Bande im Gefängnis
besucht. Da musste er schon geführt werden und war halb blind. Aber
auch da hat er noch protestiert gegen die Isolation. Folter an
Einzelhaft also. Sartre war durch und durch ein engagierter
Philosoph.





Goods.





Was vielleicht noch wichtig ist es jetzt nur eine
kleine Anekdote zum Existenzialismus. Er war starker Raucher und
heute noch im Café de Flohr, da gibt es heute noch einen
Existenzialisten. Frühstück können Sie heute noch bestellen. Das
war so sein Stamm Café, wo er sein halbes Leben verbracht hat. Und
wenn Sie das bestellen, das ist sehr günstig. Aber achten Sie
drauf, Sie werden enttäuscht sein. Sie kriegen da nämlich nur eine
Tasse Espresso. Schwarzer Espresso und auf dem unter Teller liegt
so eine Gauloises ohne Filter. Das ist dann alles. Aber genau
dieser puristische Lebensstil, das war das, was die
Existenzialisten immer wollten. Ja, Sartre selbst hat auch sehr
einfach gelebt. Er hat mit seinen Büchern viel Geld verdient, aber
zeitlebens in Hotelzimmern, schmucklosen Hotelzimmern gewohnt und
Wert darauf gelegt, dass alle seiner Werke, sozusagen alle seiner
Werke an Schreibtischen geschrieben worden sind, die nicht ihm
selbst gehört haben.





Und sein Hauptwerk, das Sein und das Nichts hat er
eben auch an so einem Schreibtisch bzw. auch im Café geschrieben.
Es hat 800 Seiten, ist ein dicker Wälzer und mit diesem Hauptwerk
das Sein und das Nichts wollen wir uns jetzt mal
beschäftigen.
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